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SHARED SERVICES 
 
Bei vielen Großunternehmen mit komplexen Strukturen sind Shared Services Konzepte schon 
erfolgreich umgesetzt mit dem Effekt, daß die Prozeßkosten optimiert werden und durch 
Volumenbündelung günstigere Einkaufspreise zur Steigerung der Ertragskraft erzielt werden.  
 
Auch Unternehmen mittlerer Größe können mit Shared Services ihre Erträge verbessern.  
 
Dies ist besonders interessant für solche Prozesse, die nicht zu den Kern-Kompetenzen der 
Unternehmen zählen, wie Rechnungswesen, Logistik, IT-Infrastruktur, Facility Management 
oder Einkauf von Nicht-Produktionsmaterial und Dienstleistungen, wie z.B. Auto-Leasing, 
Geschäftsreisen, Energie, etc. 
 
Es gibt zwei alternative Ansätze für Shared Services: 
 
Alternative 1: 

Mehrere Unternehmen gründen ein gemeinsames Shared Service Center z.B. als GmbH. Dies 
ist besonders attraktiv für Unternehmen in der gleichen Branche oder innerhalb einer Region. 
Dabei sind alle Unternehmen Miteigentümer und können entsprechend Einfluss nehmen.  
Besonderer Vorteil: Die Unternehmen können zusätzliche Einnahmen generieren, indem das 
Shared Service Center auch als eingeständiger Anbieter im Markt auftritt.  

   
Alternative 2: 

Ein externer, spezialisierter Dienstleister agiert als Shared Service Center für mehrere 
Unternehmen. Der Vorteil ist, daß von Seiten der Unternehmen kein Personal- und 
Kapitaleinsatz notwendig ist und dieser Ansatz branchen-übergreifend und unabhängig vom 
Standort der einzelnen Unternehmen funktioniert. Außerdem stellt ein solcher Dienstleister 
hochspezialisiertes Know-How zur Verfügung, das bei den Unternehmen selbst meist nicht 
vorhanden ist. Umfang, Qualität und Gebühren der zu erbringenden Services werden mit dem 
Dienstleister klar geregelt und größtmögliche Flexibilität vertraglich festgelegt. 
Solche Lösungen sind insbesondere für den Einkauf von Nicht-Produktionsmaterial und 
Dienstleistungen sehr attraktiv. Denn so können die relativ kleinen, individuellen 
Einkaufsvolumen der einzelnen Unternehmen durch den Dienstleister zu einem attraktiven 
Gesamt-Volumen gebündelt und günstigere Einkaufspreise erzielt werden.  

 
Welche Alternative in der Praxis gewählt wird, ist von den jeweils firmenindividuellen 
Gegebenheiten abhängig.   
  
Die TMC-Group hat vielfältige Erfahrungswerte bei der Gestaltung von Shared Service Centers 
und kann interessierte Mandanten entsprechend unterstützen. 
Und das Frankfurter TMC-Büro agiert bereits als externer Dienstleister für zahlreiche Mandanten 
aus unterschiedlichen Branchen bundesweit und bündelt deren Flugeinkauf in einem Mandanten-
Pool, um bei Fluggesellschaften bessere Konditionen für Geschäftsreisen zu erzielten. Die 
Ausweitung dieses Pools auf andere Dienstleistungen und Nicht-Produktionsmaterial ist bereits 
vorgesehen, um die Ertragskraft unserer Mandanten weiter zu stärken. 
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